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     (bis 6. Mai 2025)

Seminar 
Hochtemperaturwerkstoffe

Hochtemperaturwerkstoffe sind ein bedeutendes For-
schungsfeld in der Energietechnik, speziell in der Kernfu-
sion und für Wasserstoffturbinen. Ihre Leistung hat oft 
einen direkten Einfluss auf den Gesamtwirkungsgrad der 
Systeme, in die sie integriert werden. Angesichts stetig 
wachsender Anforderungen gewinnen innovative Legie-
rungssysteme, z. B. refraktäre Legierungen und intermetal-
lische Aluminide, zunehmend an Bedeutung.

In diesem Seminar erhalten Sie einen umfassenden Über-
blick über den aktuellen Stand der Entwicklung metalli-
scher Hochtemperaturwerkstoffe. Es werden Legierungs-
systeme einschließlich ihrer Herstellung, Eigenschaften und 
der Herausforderungen in der industriellen Anwendung 
behandelt. Wir vermitteln Ihnen die Kompetenz, die für 
Ihre Anforderungen relevanten Eigenschaften von Hoch-
temperaturwerkstoffen zu bewerten und zu qualifizieren.

Programm:

www.ifam.fraunhofer.de/HTW

Themen:

Werkstoffe, z. B. Refraktärmetalllegierungen, 
Superlegierungen
Herstellungsmethoden, z. B. Additive Fertigung, 
Heißisostatisches Pressen, Beschichtungen
Prozesse, z. B. Hochtemperaturkorrosion und Oxidation 

 
Zielgruppe:

Diese Weiterbildung richtet sich insbesondere an industri-
elle Anwender von Hochtemperaturwerkstoffen, Mitglieder 
von Hochschulen und Forschungsinstituten, Berufsanfän-
ger mit Kontakt zu Hochtemperaturwerkstoffen sowie alle 
Interessierten, die sich einen Überblick über metallische 
Hochtemperaturwerkstoffe verschaffen möchten.


